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tisclien Strukturierung sowie zur Zusammenfassurig (Niegemnnii, 2004). Für elck- 
tronische Lernmedien muss der Text geeignet gestaltet (Wor-twalil, Strukturier~iiig) 
sein und präsentiert (Schriftbild, Typographie, Orieritieruiigsmarken) weiden, clerin 
ein Lesen am Bildschirm wird giundsätzlich als sehr mühsam enipfuiitleii. 

Da in EiiroCoin Online die romanischen Sprachen Inhalt des Leinrnedi~iiiis \iiiil 
und primär rezeptive Koinpeterizen vermittelt werden sollen, bilden die Texie die 
Basis jeden eirizelnen Moduls. Der Lernende bearbeitet einen Text. Die ;iiidzreii 
Medien werden ergänzend angeboten. In EuroCom Online erfolgt eine ßeschi-iiii- 
kung hirisichtlicli der Länge der Texte. Diese umfassen in der Regel nicht inehr als 
150 Wörter. So sind die Texte von1 Lernenden inhaltlich noch vollständig z~i ci.l';is- 
sen und könneri auf einer Bildscliirmseite dargestellt werden. 

3.2 Bilder 

Bilder stellen die eii-ifachste Form dar uin Multicodalität zu erreichen. Mnii k~iiiri 
sie klassifizieren in Abbilder der Realität in verschiedenen Abstraktionsgsaden iiiid 
logische Bilder, wie Diagramme, Tabellen oder Charts (z.B. Mindmaps) ziir Rep- 
räsentation qualitativer Zusammenhänge zwischen Begriffen (Niegemnnn, 3004). 
Beim Einsatz von Bildern ist zu überlegen, welche instruktioriale Fuiiktioii das 
Bild hat, welche Präsentationsforni die geeignete ist und was mit dem Bild veii-iiii- 
telt werden soll. 

In EuroConi Online werden Bilder in zwei verschicdeneri Formeii eingesetzi. Z~iiii 
einen erganzen sie die einzelnen Texte. Es sind zuin einen Abbilder, zumeist Foios. 
die das Hauptthemas des Textes zeigen. Sie dienen nach der Methocle EuroCuiii 
dazu das außertextuelle Wissen zu aktiviereii. Der Lerner erkennt schnell iiiitl 1111- 

abhängig von seinen Kenntnissen in der zu erlernenden Sprache bereits den kuliu- 
rellen Zusainmenharig in welchem der Text steht. Zudem erhöhen die Bilder dic 
Authentizität der 1,ernsituation (Weidennianri, 2002). 

Weiterhin werclen Bilder bei der Darstellung der Systemntisieriingshiiil~cri geiiiiil-i. 
Hier handelt es sich zumeist um Tabellen, die sehr übersiclitlich eine Vciglcich- 
barkeit zwischen den romanischen Sprachen ermöglichen und U. a. der Ubei-prii- 
furig der Hypothesengrainrnatik dienen. 

3.3 Audio - gesprochener Text 

Auditive Medien können in die drei Formen Sprache, Geräusche und Musik uiiter- 
schieden werden; Formen die jeweils unterschiedlich didaktischen Funktionen er- 
füllen können. Für die gesprochene Sprache ist dies die Übermittlung konkreter 
Informationen wie z.B. die Erläuterung eiries Bildes innerhalb einer Animation 
oder das Ersetzen eines Textes, z.B. eines Inngeri Textes der nur niülisani nin 131111- 
schirm gelesen werclen kann. Insbesondere ziir Beschreibung von Bildern eriip- 



I'iclilt sich der Einsatz von gesprochenen Texten. da die Aufnierksamkeit des Ler- 
ners nicht zwischen Bild und geschriebenen Text wechseln muss (Clark, 2002). 

Iiii Aiiwendiingsfeld Fremdsprachen übernimmt die Wiedergabe gesprochener 
Sprache lieben der Schriftwiedergabe die primäre Fuiikiion der Inhaltsübermitt- 
luiig. Dcr multiinodale Einsatz von Text und gesprochenem Wort bietet diverse 
Vorteile fiir das rezeptive Sprachlerneri (Meißner, 2003). Das Angebot vor1 gespro- 
cherici Sprache in Leriin-iedien z.uin Spracherwerb bietet einen echten Mehrwert 
gegcniibcr den1 Buch und auch gegenüber dein Buch rnit ergänzender CD, da die 
Stcucr~iiig der Audiowiedergabe integriert in einem technisclieiii System, dcni PC, 
erfolgt. 

b Iii EiiroConi Online werderi den1 Lerner Sprachwiedergaben der einzelnen Ab- 
scliiiitte der Lerniexte niigeboieii. Damit kann nebeii den] rezepiit~eii Leseverstärid- 
iiis ;ilich ein Hörverständriis erreicht werdeii. In EuroCom Onlirie muss der Lerner 
die Audio-Wiedergabe der Textabschnitte explizit starten. Nur so ist zum einen 
eine Konzentration auf den gesprochenen Text uiid zum anderen dessen mehrfache 
\Viedergabe miiglich. 

3.4 ~Iriirnationen und Siniiilationeii 

Eiric Animation ist die Wiedergabe einer Folge von einzelnen Bildern, so dass der 
Eindi.uck von Bewegung entstehen kann. aber nicht muss (Rada. 2002). Iin Gegen- 
satz z.uin Video werden die Bilder also einzeln erstellt ~irid dann erst koinbiniei-t. 
Ariiiiintionen iibernelinieii ver.schiedene Funktionell. Dies sind nach Nieremnnri I tioii. Vercleutlichung und Übung. Animationen werdeii zunehmend auch als Medi- 
uin iii elektronischen Lernniedien verwendet. Dabei wird eine Aiiiriiation oftmals 
ergänzt um eine syricliron gestaltete Audiowiedergabe. so dass dann eine Multinio- 
tlalitRt erreicht wird. Zu der1 wichtigsten Furiktioneii von Aiiiiiiatioiien zählt die 
Prlisentation komplexer Sachverhalte und Prozesse, die sich in einem Einzelbild 
iind dui.ch einen Text nur schwerlich beschreiben lassen. Dabei kann die Wieder- 

sclineller. I'ause). AulJerdem werden in Animationen vermehrt auch Interaktionen 
des Lernenden integriert und damit Übungen oder auch einfache Siinulationen rea- 
lisiert. 

Eiiie Siiiililation stellt eiii Modell eines realen Systenis dar und präsentiert dieses 
dein Leriiendeii. Dieser steuert über verschiedene Eingaben das Verhalten des Mo- 
clclls und kontrolliert es. Siinulationen (z.B. Flugsiniulatoren) werden eingesetzt, 
~iiii clic Steuerung sclir koiiiplcxcr, teurer oder gcliihrlichcr Sysieiiic uiitei. realen 
[3ctliiigliiigeii zu tr:iiiiiercri. Iiii E-Learning werdcii Siiii~il:itioiieii zunchrnend ~iiich 



Christoph Reiisirig 1 K~ilf Sieiiiiiici/. 

verwendet, um Laborsituationen nachzubilden, wenn reale Experimente nicht 
durchgeführt werden können (Niegemann, 2004). 

Lautentsprecliungen 

Sl),i~~iscli: LEla 

bas-I-are 13-LI-e 

@@@@@@I lsngse,n~-~+~-~schneii 

Abb. 5: Animationen in EuroCom Online 

In EuroCom Onliiie werden Animationen verwendet, um Parnllelitäteii in den ver- 
schiedenen romanischen Sprachen, wie Lautentsprechungen oder syiitiikti~cht. 
Strukturen, zu veranschaulichen; vergleiche Abbildung 5. Dabei handelt es sich iirii 

Module innerhalb der Systeinatisierungshilfen. Aufgrund der sequentiellen iiricl 

bewegten Darstellung der Animationselemente, wird die Aufmerksamkeit des Lei-- 
ners auf die wesentlichen Aspekte gelenkt, was mit komplexen durch Text ei-Iäii- 
terten Abbildungen, wie sie in1 Vorprojekt (Fernuniversitiit Hagen, 2003) CI-stclli 
wurden, nicht möglich ist. 

3.5 Video 

Videos sind elektronische Repriisentationen von Filmaufnahmen. Ihr Voi-teil licgt 
wie bei Animationen in der Veranschaulichung komplexer insbesondere niich drei- 
dimensionaler Abläufe. Sie bieten gegenüber Animationen den Vorteil. dass sie 
sehr realitätsnah und somit authentisch sind und eine starke Emotionalität und i2,lo- 

tivation erzeugen können. Zunehmend verschwimmt aber die Grenze zwischeii Vi- 
deo und Aniinationen, da Animationen zunehnlend realitätsnaher gcstaltct \vc.i.dcri 
können. 



Multiniedia- und Hyperrnedia Einsatz 

Videos haben derzeit noch den Nachteil, dass sie, um in akzeptabler Qualität vor- 
zuliegen. ein schr hohes Datenvoluinen erzeugen und ihre ~bertragung im Interne1 
ciiie sehr breitbandige Datenverbindung erfordeiz. Dennoch werden auch Video- 
;i~isschnitie vermehrt in elektronische Lernmedien integriert. 

4. Ziisa~iinienfassung 

Die Realisierung verschiedener Formen der Interaktion und der insbesondere unter 
iiisir~iktioiinlen Aspekten zielgerichtete Einsatz ni~iltimedialer Elemente in elekt- 
i.oiiiscIien Lernmedien stellen eine wichtige Voraussetzuiig für deren Qualität dar. 
Wcriii der Lerner angehalten wird regelmäßig aktiv init dem Lernsystem zu inter- 
agieren und Multiinodalitiit und Multicodalität unterstützt werden, wird ein Lerner- 
I'olg w:ihrscheinlich. 

Das gilt so grundsätzlich auch für Lernniedien zum Spracherwerb, wobei geschrie- 
beiie und gesprochene Sprache in diesen eine zentrale Stellung einnehmen. Die 
ergänzenden Medien dienen dann zum einen zur Erstellung einer authentischen 
1,ernsituation und zum anderen zu ergänzenden Erläuterung von systematischen 
Inforrnatioiien z.B. über die Syntax einer Sprache. 

117 EuroConi Oiiline werden in hypermedialen Lernniodulen sowohl Interaktion 
uriterstützt als auch verschiedene Medien innerhalb des Lernprozesses angeboten. 
Dainii lassen sich in EuroCom Online die wesentlichen Qualitätskriterien voii in- 
tcrkulturellen europäischeri Iniernetlernuingebungen, wie sie beispielsweise bei 
Weber (2002) definiert sind, erfüllen. 
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